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Amtliche Aekauutmachuuges.

An die Herren Grtsvorsteher und
Standesbeamten.

Laut einer Mitteilung des Auswärtigen Amts
m Berlin an das K. Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten in Stuttgart starb nach einem Bericht
des Kaiserlich deutschen Konsulats in Sao Paulo
(Brasilien ) am 5 . Oktober 1893 in San Manoel der

Ingenieur Josef Bauer.
Derselbe war naturalisirter Brasilianer und

hinterließ ein Vermögen von ungefähr 17 330 Milreis
(etwa 35000 ^ 2) , das von dem Gericht in San
Manoel in Verwahrung genommen worden ist.

Dieses Gericht ruft die Erben auf und hat
dem Kaiserlichen Konsulat mitgeteilt , daß sich in den
Papieren des Verstorbenen keinerlei Angaben über
seine Herkunft vorfinden , daß auch dessen Bekannten
dem Konsulat keine Auskunft über die Herkunft des
rc . Bauer zu geben vermochten und daß nur soviel
wahrscheinlich ist, daß Bauer von Geburt ein Würt¬
temberg « war.

Zu Folge Auftrags des K. Justizministeriums
wird den Herren Ortsvorstehern und Standesbeamten
aufgegeben , in ihren Gemeinden an der Hand der
Familienregister und durch sonstige geeignete Erheb¬

ungen Nachforschungen bezüglich der Herkunft und
— zutreffendenfalls — auch bezüglich der etwaigen
Erben des rc. Bauer anzustellen.

Das Ergebnis dieser Nachforschungen ist binnen
zwei Wochen hieher mitzuteilen , bezw. anzuzeigen,
daß solche ergebnislos waren.

Den 30 . Mai 1895.
Oberamtsrichter

Deckinger.

Tagesneuigkeiten.
Calw . Ueber die Pfingstfesttage werden

folgende hier in Betracht kommende außerordentliche
Personenzüge ausgeführt:

Am Pfingstsonntag:
Calw ab 1,40 nachm.
Pforzheim an 2,43 „
Pforzheim ab 1,25 „
Wildbad an 2,17 „
Pforzheim ab 4,55 „
Calw an 6,00 „

Am Pfingstmontag:
Calw ab 8,25 abds.
Weilderstadt „ 9,22 „
Leonberg „ 9,42 „
Zuffenhausen an 10,12 „
Stuttgart „ 10,32 „

sAmtlicheS aus dem Staatsanzeiger .j
Seine Majestät der König  haben allergnädigst
geruht , den Eisenbahnpraktikanten I . Klaffe Hamm

in Calw zum ^ enbahnassistenten daselbst zu befördem.
n . Weilderstadt,  28 . Mai . Am letzten

Sonntag machte der Calwer Kirchengesang-
Derein  seinen jährlichen Mai -Ausflug hierher . Da
morgens die Witterung sehr trübe und regnerisch war.

mußte auf den Genuß eines gemeinsamen Morgen¬
spaziergangs leider verzichtet werden ; so kam der ge¬
nannte Verein mit der Bahn um 9 Uhr hier an.
Die meisten Mitglieder desselben wohnten dem Vor¬
mittagsgottesdienst in der ev. „Brenzkirche " an . Nach
Schluß desselben wurde die eben genannte Kirche ein¬
gehend besichtigt . Das freundliche , in allen einzelnen
Teilen stilvoll gehaltene Kirchlein machte auf sämtliche
Besucher den günstigsten Eindruck . Auch die übrigen
Sehenswürdigkeiten Weil 's wurden von den lieben
Gästen mit Interesse besichtigt (der geräumige und
schöne Marktplatz mit dem großartigen Kepler-
Denkmal , die altehrwürdige kath . Stadt¬
kirche — den beiden Aposteln Petrus und Paulus
geweiht - mit ihrem massigen Hauptturm und dem
herrlichen Chor ) . Im Gasthaus züm „Bären " wurde
ein einfaches , aber gutes Mittagessen eingenommen.
Der Himmel hatte sich inzwischen bis zum schönsten
Sonnenschein aufgeheitert . Nachmittags bereitete uns
der Calwer Kirchengesangverein noch einen schönen
und seltenen musikalischen Genuß . Der genannte
Verein brachte nämlich unter der trefflichen Leitung
des Hrn . Gundert  in der Brenzkirche eine Reihe
gutgewahlter Chöre zum Vortrag , zum Teil mit
Orgelbegleitung (H . Vingon ) , die durchaus mit
musterhafter Präzision ausgeführt wurden . Ein
Sopran -Solo (Frl . Kraushaar ) , sowie ein Duett
für 2 Tenöre (H.H . Staiger und Schwämmle)
brachten eine angenehm ; Abwechslung in das Pro¬
gramm . Auch der Weilderstädter ev . Kirchen¬
chor  sang unter der Leitung feines Dirigenten (H.
Widmann)  zwei Chöre . Nach der in allen Teilen
wohlgelungenen Aufführung in der Kirche begab sich
der Calwer Verein nochmals in fein Quartier (Gast¬
haus z. „Bären " ), wo sich bald auch der Weilder¬
städter Kirchenchor vollzählig einfand . Hier entwickelte
sich nun zwischen den Mitgliedern der beiden Vereine
ein überaus schöner gemütlicher Verkehr , gewürzt durch
verschiedene gemeinsame Gesänge und Einzelvorträge
der beiden Vereine . Hr . Stadtpfarrer Helbling  von
hier sprach dem l . Nachbarverein für seinen freundl.
Besuch und für den musikalischen Genuß in der Kirche
im Namen der ganzen Gemeinde seinen herzlichen
Dank aus und brachte ein Hoch auf den Calwer
Kirchengesangverein aus , in das die anwesenden
Weilderstädter begeistert einstimmten . Nur zu rasch
verflossen die Stunden des gemütlichen Zusammen¬
seins . Nach 5 Uhr brachen die Mitglieder des Calwer
Vereins auf und besichtigten noch kurz das „ Brenz-
Haus " (jetzt Wohnhaus des ev. Geistlichen ), um dann
vergnügt und wohl befriedigt die Heimreise zu Fuß
anzutreten . Der Weilderstädter Verein gab seinen
l. Gästen noch das Geleite bis vor die Stadt hinaus
und trennte sich dann mit dem Wunsche , recht bald
wieder einen solch fröhlichen Tag erleben zu dürfen!

Vom unteren Remsthal,  27 . Mai . Seit

einiger Zeit werden di« Obftaussichten immer geringer.
Die Birn - und Zwetschgenbäume zeigen zwar ver¬
einzelt Früchte , dagegen kommen die meisten Apfel¬
bäume gar nicht zum Blühen , bei vielen hat das Aus¬
sehen überhaupt gar keine rechte Art . Das ist wohl,
abgesehen vom strengen Winter , noch die Folge von
der vorjährigen Blattkrankheit , die man leider zu

wenig beachtet hat . Dazu tritt nun fett kurzer Zeit
ein kleines Räupchen auf , das die Blätter zernagt
und durchlöchert , so daß manche Bäume wie entlaubt
dastehen.

Stuttgart,  30 . Mai . Nill ' s Tiergarten
bietet dermalen allerlei Neuheiten teils von außen
zugewachsen , teils im Garten geboren . Zugewachsen
sind 3 jung » Warzenschweine (über Marseille ) ; sie
gewinnen jedoch ihre karakteristischen Merkmale erst
mit vorrückendem Alter ; heute sind sie gestreift wie
unsere Wildschweine und von diesen kaum zu unter¬
scheiden. Das Schwein ist afrikan . tropischer Abkunft
und das einzige Tier dieser Art , welches in selbst
gegrabenen Höhlen wohnt . Neu ist ferner ein Pelikan
(beim Seehund ), rin Hutaffe (Geschenk von Apotheker
Völter -GundelSheim ). Links vom Eingang ist ein
Webervögel untergebracht , der die Farben der Stadt
Stuttgart vorzüglich schön wiedergiebt . Es ist aber
ein ungemütlicher , ungeselliger Bursche , der seine Ge¬
nossen bis auf den Tod verfolgte ; daher sein« Ver¬
bringung in Einzelhaft . Das Ereignis des Gartens
ist die Vermehrung der Wolfsfamilie um 4 oder 5
Sprößlinge . Der teure Gemahl wird vom Lager
fem gehalten . Jsegrimm sucht seine Würde als
Paterfamilias durch stolzen Wandel in seinem Ge¬
mach darzuthun . Herrlich ausgestattet ist der Hirschpark.
Das Renntier ist stark im Haarwechsel begriffen.

Kirchberg  a . I . , 23 . Mai . Heute früh
wurde hier durch Landjäger Schüler ein im ApM
aus dem Zuchthaus Ludwigsburg entlassener Sträf¬
ling Namens Karl Feil aus Markertshofen OA.
Crailsheim verhaftet , welcher sich seit 14 Tagen hier
unter dem Namen Jakob Wild aus Crailsheim Herum¬
getrieben hat . Derselbe hat kürzlich in Gemeinschaft
mit einem ebenfalls dort entlassenen Sträfling , dessen
Namen er nicht anzugeben weiß , in Ottendorf OA.
Gaildorf auf dem dortigen Rathaus aus der Kirchen¬
gemeindepflegekaffe 3600 ^ gestohlen . Die Wert¬
papiere (Pfandbriefe und Sparkafsenfcheine ) haben
sich in seinem Aufenthaltsort hier bei einer armen
Witfrau , welcher er das Heiraten versprochen hat,
vorgefunden.

Ebingen,  31 . Mai . In dem nahen Onst¬
mettingen  leben z. Zt . 3 Personen , die über 90
Jahre (94 , 93 , 93 ) alt sind , 29 Personen die im
After von 80 —90 Jahren und 80 Personen die im
Alter von 70 — 79 stehen . Hievon ist ein Paar
schon seit 60 Jahren und 4 andere über 50 Jahre
verheiratet.

Vom Bodensee,  28 . Mai . Dieser Tage
trafen dahier , mit dem Trajektschiff von Romanshorn
kommend , 8 Waggons Rafsenvieh ein , welche für
russische Rechnung in den Kantonen Bern und Schwyz
aufgekaust worden . Im ganzen soll eine Herde von
60 Stück , zur Hälfte schweizerischen Braunviehs und
Simmenthaler Fleckviehs , um den Preis von
100000 Franken aufgekauft worden sein , ein Be¬
weis , daß di« Raffenviehzucht doch etwas einbringt.

Pforzheim,  39 . Mai . Heute fand die
Einweihung des neuen Rathauses statt , wozu der
Großherzog , der Erbgroßhrrzog und die

AM " Der Pfingstfesttage wegen fällt die Dienstagsnummer aus . 1WL
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Minister v . Brauer und Eisenlohr eingetroffen find.
Nach einer Umfahrt durch die prächtig geschmückte
Stadt fand vor dem Rathause die Ueberreichung des
Schlüssels an den Großherzog statt , der ihn mit einer
kurzen Ansprache dem Oberbürgermeister übergab.
Im Bürgerausschußsitzungssaal begrüßte Oberbürger¬
meister Habermehl die Festgäste und brachte das Hoch
auf den Großherzog aus . Stadtverordnetenvorsteher
Wittum feierte die soziale Gesetzgebung , die Deutsch¬
land so erfolgreich begonnen habe , und die auch unter
der Mitwirkung der Gemeinden und der freiwilligen
Teilnahme der bürgerlichen Kreise ihre segensreiche
Mitwirkung entfalte . Mit dem Wunsche , daß der
Geist in dem neuen Hause der Wohlfahrt der Ge¬
meinde diene , schloß Redner . Der Großherzog dankte
für die Einladung und brachte der Stadt seinen
Glückwunsch dar für das schöne Werk . Mit einem
Hoch auf den Kaiser Wilhelm schloß der Großherzog.
Oberbürgermeister Schnetzler -Karlsruhe , der an der
Spitze sämtlicher Oberbürgermeister der der Städte¬
ordnung unterstehenden Städte erschienen war , stiftete
für den Bürgerausschußsaal einen kunstvoll gearbeiten
Stuhl für den Vorsitzenden . Dann erfolgte ein
Rundgang durch den Bau , der vom Stadtbaumeister
Kern nach verschiedenen Plänen gebaut ist, unter denen
derjenige des Architekten Thieme - Dresden den grund¬
legenden bildete . Nachdem der Grotzherzog im Rats¬
keller den Ehrentrunk der Stadt entgegengenommen
hatte fand im schwarzen Adler Frühstückstafel statt
und danach eine Besichtigung der elektrischen Anlagen
einiger hiesiger Fabriken und der Kunstgewerbeschule,
die eine Spezialausstellung der neuesten Erzeugnisse
der Goldwarenbranche veranstaltet hatte.

Baden - Baden,  29 . Mai . Am vergangenen
Samstag tagte hier im Konversationshause die 20.
Wanderversammlung süddeutscher Neurologen  und
Irrenärzte . Der Versammlung wohnten 70 Teil¬
nehmer an . Dieselbe wurde von vr . Bäumler aus
Freiburg eröffnet ; den Vorsitz führte am 1 . Tage
Prof . I )r . Fürstner aus Straßburg , am 2 . Tag Prof.
I ) r . Siemerling aus Tübingen . Sämmtliche Vorträge
waren rein wissenschaftlicher Natur . Von besonderem
Interesse war der Vortrag des vr . Edinger -Frankfurt:
das menschliche und tierische Gehirn . Einen sehr
merkwürdigen Fall konnte Prof . Vierordt aus Heidel¬
berg vorführen ; er stellte einen Patienten vor , dem
von Prof . Czerny eine große tuberkulöse Geschwulst
aus dem Gehirn entfernt wurde , und der sich gleich¬
wohl des vollen Besitzes seiner Geisteskräfte erfreut.

Dresden,  25 . Mai . Das amtliche Dres¬
dener Journal bringt folgende Mitteilung : „An den
König gelangte anfangs dieses Monats in Sibyllen¬
ort ein unterschriftsloser Brief mit dem Poststempel
Dresden -Neustadt , der , mit thunlichft verstellter Hand
geschrieben , neben unehrerbietiger Anrede und unzu¬
sammenhängenden , unflätigen . Worten die direckte Be¬
drohung mit Höllenmaschinen , Dynamit bezw . Dynamit¬
bomben Pulver und Dolch enthielt . Den Nach¬
forschungen der politischen Polizei , der kurz zuvor
ein an einem Fensterladen des Grundstücks „Volks-
Heim " auf der Wasserstraße über Nacht angeklebter
Zettel mit den Worten : „Hoch die Anarchie ! Dynamit,
Pulver , Revolver , Dolch , diese thun ihre Schuldigkeit !"
in die Hände gefallen war und die eine Ueberein-
stimmung der Handschriften fand , ist es gelungen,
den Briefschreiber in der Person eines 20 Jahre alten,
von hier gebürtigen , arbeitsscheuen Handarbeiters
auszumitteln und zu überführen , der nunmehr seiner
Bestrafung entgegensieht . Ist auch zu den in dem
Brief ausgesprochenen Drohungen ein ernster Hinter¬
grund nicht zu finden gewesen , so kennzeichnet doch
die Dreistigkeit dieses unreifen Burschen , welcher eifrig
sozialdemokratische Schriften gelesen und Versamm¬
lungen dieser Richtung besucht , mit sozialdemokratischen
Reden gern um sich geworfen und Tage und Nächte
mit Gesinnungsgenossen in Schankwirtschaften sich
Herumgetrieben hat , anstatt zu arbeiten , so recht die
Denkweise eines Teiles unserer gegenwärtigen Ar¬
beiterjugend ."

Hamburg,  29 . Mai . In der letzten Nacht
brach in einem Hause der Frankenstraße ein großer
Branv aus . Der Branddirektor Westphal und 10
Feuerwehrleute wurden dabei schwer verletzt . Die
Verletzungen wurden dadurch herbeigeführt , daß der
Schornstein in das Treppenhaus stürzte und die auf
den Treppen befindlichen Mannschaften mit in die
Tiefe riß.

Kiel,  30 . Mai . Die Untersuchung des tür¬
kischen Torpedojägers seitens der Staatsanwaltschaft
ergab , daß die Bedienungsmannschaft des Kessels allein
Schuld trifft . Konstruktions - oder Materialfehler
sind ausgeschloffen.

Berlin,  30 . Mai . Heute Vormittag hat Hier¬
selbst auf dem Tempelhofer Felde die große Truppen¬
schau , welche alljährlich im Frühjahr abgehalten wird,
stattgefunden . Die ganze Garnison , mit Ausnahme
der Potsdamer , beteilgtcn sich daran . Der Kaiser
sprengte auf einem prächtigen Halbbraunen , umgeben
von einer glänzenden Suite und begleitet von dem
künftigen Thronfolger von Belgien , auf das Parade¬
feld , ihm folgte die Kaiserin zu Wagen , neben ihr saß
der Graf Philipp von Flandern , der Bruder des
Königs der Belgier . Beim zweiten Vorbeimarsch
setzte sich de ? Kaiser mit gezogenem Säbel an die
Spitze des zweiten Garde - Regiments und führte
dasselbe der Kaiserin vor . Nach Schluß der Parade
hielt der Kaiser Kritik ab und ritt sodann an der
Fahnen - Compagnie in die Stadt zurück . Die Parade
über die Potsdamer Garnison findet morgen Vor¬
mittag statt.

Berlin,  30 . Mai . Die Nat . Ztg . erfährt,
daß seitens der Akademie der Wissenschaften , der das
Vorschlagsrecht zustehe , nichts geschehen sei , wodurch
die Annahme gerechtfertigt erscheine , daß Pasteur für
den Orden pour le mörite vorgeschlagen werden sollte.

Berlin,  31 . Mai . Aus Wien  meldet der

Lokalanzeiger : Es bestätigt sich, baß der koreanische
Premierminister mit dem russischen Gesandten einen
Vertrag vereinbart hat , worin Rußland für gewisse
Fälle Korea Schutz zusagt . Japan droht , falls der
König von Korea den Vertrag unterzeichnet , seinen
Gesandten von Söul zurückzuberufen.

Paris,  28 . Mai . Der definitive Plan für
die Weltausstellung  1900 ist nunmehr vollendet
und im Druck erschienen . Derselbe ist von einem
sehr faßlichen Bericht des Oberkommissärs Picard
begleitet . Die Weltausstellung wird eine Fläche von
39 Hektar bedecken . Die Brücke über die Seine , die
eine Breite von 100 w haben sollte , wird nur deren
60 breit sein . Die Maschinenhalle im Marsfeld wird
in einen großen Festsaal umgewandelt . Der Eiffel¬
turm bleibt wie er ist . Eine elektrische Rundbahn
sorgt für den Verkehr innerhalb der Ausstellung . Im
übrigen sind keine Veränderungen an dem Hauptplane
vorgenommen . Die Ausgaben werden auf etwa 100
Will . Frs . geschätzt.

Paris,  29 . Mai . Der Genfer Mäßigkeits¬
verein  unternahm am Sonntag mittelst des Dampfers
„Suifse " einen Ausflug nach der auf französischem
Gebiet gelegenen Ortschaft Amphion . Die Musik¬
kapelle des Vereins spielte daselbst , nach Berichten
der hiesigen Blätter , unter Anderem „ Heil Dir im
Siegerkranz ", was zu heftigen Gegendemonstrationen
der anwesenden Franzosen Anlaß gab , die schließlich
die Schweizer zwangen , sich vor . Abschluß des Festes
zu entfernen . Die auf dem Verdecke der „Suisse"
aufgestellte Kapelle spielte im Augenblick der Abfahrt
abermals die preußische Hymne , was unter den

Franzosen die größte Entrüstung erregte . Einzelne
hiesige Blätter sprechen davon , daß der Zwischenfall
zu einer diplomatischen Intervention Anlaß geben werde.

Paris,  29 . Mai . Nach neuerlichen Fest¬
stellungen kamen bei dem Schiffsunglück des Dampfers
„Dom Pedro " 103 Personen um . 38 wurden gerettet.

Paris,  31 . Mai . Gestern fand ein Duell
zwischen dem Prinzen Karageorgewitsch  und
dem Redakteur des Evönement Dolfus  statt , wel¬
cher den Prinzen beleidigend angegriffen hatte . Der
Redakteur wurde an der Hand verwundet.

Vermischtes.
— Ueber das Trinken der Feldarbeiter

giebt ein Arzt folgende beachtenswerte Andeutungen,
die nicht nur für diese allgemein beherzigenswert er¬
scheinen : Viele Landleute bekämpfen bei den Feld¬
arbeiten den Durst , um dadurch dem heftigen Schwitzen
vorzubeugen . Dies ist aber verwerflich und kann
unter Umständen zu gefährlichen Krankheiten führen.
Der Durst ist als Mahnung zum Ersatz der dem
Körper verloren gegangenen Flüssigkeiten anzusehen
und es treten bei Nichtbeachtung dieser Mahnung
allmähliches Austrocknen der Gewebe und schließlich
der sog . Sonnenstich ein . Abgesehen von diesen

schlimmsten Folgen leuchtet auch ein , daß ' durch dew -'
aus Mangel an Flüssigkeit geschwächten Stoffwechsel
die Körperernähxung beeinträchtigt wird . Es ist daher,
keinesfalls rüstich . den Durst völlig zu unterdrücken-
Wenn man jedoch trinkt , trinke man langsam und
mäßig.

Verwahrloste Kinder in Preußen-
Seit dem 1 . Oktober 1878 , dem Tage , wo das Ge¬
setz über die Zwangserziehung verwahrloster Kinder'
(vom 13 . März 1878 ) in Kraft getreten ist, haben
nach den Feststellungen des königlich preußischen
Ministeriums des Innern bis zum 1 . April v . I . in
der gesamten Monarchie 23 252 Kinder in Zwangs»
erziehung untergebracht werden müssen . Bis zum 1-
Mai 1893 waren es 21864 Kinder gewesen . Der
Zuwachs im letzten Jahre dieses Zeitraumes hat also
1388 — 6 Prozent betragen , das heißt , er war viel -
höher als der Zuwachs der Bevölkerung des preußischen
Staates . Die größte Zahl der verwahrlosten Kinder -
hatte Schlesien.

— Amerikanische Blätter zählen die reichen
Amerikanerinnen  auf , die sich seit 35 Jahren -'
mit adeligen Europäern verheiratet und dadurch
2000 Millionen Dollars Mitgift nach Europa ge¬
bracht haben . Die bedeutendste Mitgift brachte Miß
Anna Gould , die sich kürzlich in Newyork mit dein
Grafen von Castellane verheiratete , nach Europa,
nämlich 65 Millionen Mark . In der Liste befinden -
sich 16 Damen mit 140 Millionen Mark , die alleine
nach Paris sich verheirateten.

Standesamt Kal« ,.
Geborene:

19. Mai . Hedwig Sofie Pauline , Tochter des Rudolf
Scheuerte,  Metzgermeisters hier.

26. „ Max Hugo , Sohn des Eugen Pfleiderer,-
Apothekers hier.

Getraute:
28. Mai . Friedr . Heinrich Rauser,  Kaufmann in

St . Blasien , und Marie Friedrike Christiane
Köh ler hier.

G estorben e:
30 . Mai . Friedrich Haydt,  Metzgermcisters Wittwc:

hier , Magdalene geb. H änß ermann,  -
64 h- Jahre alt.

Gottesdienste
am h. Pfingstfest,  2 . Juni.

Vom Turm : 197 . Predigtlied : 196. Der Kirchen» -
chor singt : Komm ' hcil 'ger Geist " von Hauptmann.
8he Uhr Beichte in der Sakristei . 9 Uhr Vorm .-Predigt:
Hr . Dekan Braun.  Feier des h. Abendmahls . 2 Uhr
Nachm.-Pred : Hr . Stadtpfarrer Schmid . DaS Opfer
ist für bedürftige evangelische Gemeinden bestimmt.

Pfingstmontag , 3 . Juni.
9 Uhr Vorm .-Prcd . : Hr . Stadtpfarrer Schmid . ..

Handwirtschaftl. Kezrrksvrrei».
Mit dem 1. Juli d. I . beginnt ein neues -

Abonnement auf das landw . Wochenblatt.  Da
dessen kostenfreier Bezug mit dem Eintritt in den
landw . Verein verbunden ist , und zum Zweck der
Fertigstellung der Postlisten das Verzeichnis der neuen
Mitglieder am 10 . Juni an die Redaktion des ge¬
nannten Blattes von dem Unterzeichneten einzuschicken
ist , so sollten diesbezügliche Anmeldungen spätestens
bis Samstag den 8 . Juni  zu dessen Kenntnis -
gebracht sein.

Calw,  den 27 . Mai 1895.
VereinSfekretär

Ansel.

sind heute in der xnnnsn Volt -
al » » loUor und nn » ot >tiaitol»
nvlrdtsnäs » , eunssnolu » « » und
Idiuitz :» » Haui - und Heilmittel bei
Störnog :sn ln Asn rlntsilsid »-
orzpnnsn , trtixsva StuUIxnnx
und daraus entstehenden Beschwer¬
den, wie : I -sdsr noä Lürnorr

ItolklnUsiaon , Loxk-
»vdinsrnsn , Sokvlncksl,

Ltdsrnnotd , SorrUIoxts » ,.
Lnllsnunnng :, Lxpstltloalx-

A» lt , Lläkunxon , Lnk-
»tonnon , Slndnntirnnw » nol»
Moprnnel Brust und als milde»
ölulrsinigungsmillol -«.

»Ug:«rn«ln »nsrUaallt.
Lrprodt null « rnprovlnn voll stulgtsn t » n » » » a xrnot , -

lliorntsu un <I vroe « » » or » u a « r » l « cllotn werden die Apo¬
theker lUollTrel Brandt 'schen Schweizerpillen allen Lhnltche»
Mitteln vor - nno » « » und alle Interessenten sollten sich von Apo¬
theker Rtch. « randv » Nachfolger tn Schaffhausen die Broschüre mit
den Gutachten der Professoren , Aerzte , Chemiker re. kommen lassen . .

Man schütze sich beim Ankäufe vor riilnolrunxon und »er--
lange siet» Apotheker kioksi - ll Brandt '» Schweizerpillen . Zn
bekommen t» fast allen Apotheken » Schachtel Mk. l .—, welche ein -
Gtiquctie wie obensteheude Abbildung ein weiße » Kreuz in rothem
Feld « tragen müssen.

Dl « Brstandlheile der ächten Apotheker Richard  Brandt '»
schen Schwitzerptllen sind Gxtraete von : SIlge I,d Gr ., Moschus»
garbt , Aloe , Absynth je l Gr ., Bitterklee , Gentian je 0,b Gr -, dazir.
Gentian - nnd Bitterkleepulver tn gleichen Tcheilen und im Quan¬
tum, um daran » »0 Pillen im Gewicht von v,l » herzustellen.
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Dampfwalchetricb.
Die Dampsstraßenwalze wird in der

Woche vom 6. bis 8. Juni d. I . die
Staatsstraße Nr. 102 von Calw gegen
Althengstett befahren und von 1cm 21
an bewalzen. Die Arbeitszeit dauert in
der Regel von 6 Uhr morgens bis 6'/-
Uhr abends.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhr¬
werken wird beim Vorübergehen an der
Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Calw,  den 29. Mai 1895.
K. Straßenbau-Inspektion.

Fleischhauer.

Revier Hirsau.
Perkanf von Reisrch

«ud Dodeustre«
am Mittwoch,  den 5. d. M.,

nachmittags4 Uhr,
im„Schwanen" in Hirsau, aus Gnamm's
Hut: 2740 St . Nadelreis in Flächen¬
losen vom Scheidholz. Von der neuen
Weglinie im Ottenbronnerberg: ca. 20
Rm. Bodenstreu zur Selbstaufbereitung.

Revier Calmbach.
Kaustaugen- u. Keugholz-

Uerkauf
.am Montag,
Iden 10. Juni,

^vormittags 11'/-
L/lUhr,  auf dem

Rathaus in
Calmbach, aus

^ den Abt. Vord.
Jägerhütte, Rollmiß und Zellerholz Di¬
strikt Kälbling:

119 Stück tannen LangholzV. Klasse
mit 19 Fm.;

aus denselben Abteilungen, sowie aus
Abt. Schönklinge  Distrikt Eiberg
und den Abt. Hengsthalde und Oeschlins-
grund Distrikt Hengstberg:

Nm. 40 buchene Scheiter, 733 dto.
Anbruch, 13 eichen Anbruch, 123
Nadelholz-Anbruch, 204 buchene
und 29 tannene Reisprügel,

sodann aus V. Kälbling  Abt . 13
Vord. Thann und 27 Blindbach,

3 Rm. buchene Scheiter, 6 Rm. buchen
Anbruch und 63 Nadelholz-An¬
bruch.

Revier Hofstett.
ZLrennholz-DeMufe.

Dienstag,
den 11. Juni,
lvorm. 11 Uhr,
fim „Lamm" in
Agenbach, aus
I. Frohnwald,

Abt. 33 Teufels-
Lerg, 34 Oldengrund, 59 Fuchsweg, 64
Rehgrund:

Nadelholz Rm. 73 Scheiter, 132 Prü¬
gel, 90 Anbruch, 51 Reisprügel.

Mittwoch , den IS . Juni,
vormittags 10 Uhr,

in der „Sonne" in Aichelberg, aus II.
Bergwald Abt. 12 Hühnerbach, 20 Buch¬
rain, 21 Blockhütte, 30 Hahnenkopf, 31
Leonhardswald, 33 Peterschachen, 39
Saugründle, 46 Sirohhütte, 50 Wolfs-
ückerle, 52 Fautsberg, 59 Fuchshalde,
71 Probsthalde; III . Schindelhardt Abt.
1 Halde:

Rm. 1Eichen- und9 Buchen-Anbruch;
63 Nadelholz-Scheiter, 157 Prü¬
gel, 122 Anbruch; 1 Buchen- und
62 Nadelholz-Reisprügel und 120
taxierte Nadelholz-Wellen.

Sodann aus II . Bergwald Abt. 33
Peterschachen:

2 Birken mit 0,49 Fm.

Dampfwalzbetrieb.
Die Dampfstraßenwalze wird am 4.

und 5. Juni d. I . die Salzgaffe, Bad¬
gaffe und den Walkmühleweg in der

Stadt Calw befahren und bearbeiten.
Die Arbeitszeit dauert in der Regel von
6 Uhr morgens bis 6'/- Uhr abends.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhr¬
werken wird beim Vorübergehen an der
Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Stadtschultheißenamt.
AV. Schütz.

Kaus-Derkauf.
Konrad Köhler , Oekonom hier,

bringt sein 2stock. Wohnhaus
mit Scheuer und Werkstatt
in der Lederstraße, Grund¬
fläche5 a 46 gm,

angekauft zu 6500
am Samstag , den 1. Juni 1805,

vormittags 11 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus zur letzten
Versteigerung.

Calw,  den 27. Mai 1895.
Stadtschultheiß

a ssner.

Grasverpachtung.
Nächsten Dienstag,  den 4. Juni,

wird der heurige Grasertrag vom städt.
Auffüllplatz und angrenzender Wiese
meistbietend verpachtet. Zusammenkunft
morgens7 Uhr am Platz.

Stadtpflege.
Ha yd.

Zavelstein.
Kalksteinbeifuhr-

Fccord.
Am nächsten

Montag,  den 3. Juni,
nachmittags2 Uhr,

wird die Beifuhr von 10 obm Kalk¬
steinen hieher auf dem Rathause im
öffentlichen Abstreich veraccordirt, wozu
Accordsliebhaber eingeladen werden.

Gemeinderat.

Wildberg.

Die Arveilen
zur Aufstellung eines selbstschlie-
ffenden Ventilbrunnens in der so¬
genannten besetzten Gaffe sind im Sub¬
missionsweg zu vergeben. Lusttragende
wollen ihre Offerte spätestens bis 11.
ds. Mts . bei der Unterzeichneten Stelle,
woselbst Accordsbedingungen und Kosten¬
voranschlag zur Einsicht aufliegen, ein¬
reichen.

Stadtschultheißenamt.
Mutschler.

Krinat-Anzeiger».
Nächste Woche backt

Lauarnbretzeln
Ferd . Engel.

Um Jrrtümer zu verhüten, sei be¬
kannt gemacht, daß Frau Fein  die
Bretzeln austrägt.

Unterzeichneter nimmt auch Heuer
wieder Schafwolle zum spinnen,
zwirnen und färben an und sichert
gute und pünktliche Besorgung zu.

Rudolf Scheuerte,
Lederstr aße.

Utrner:

^ . . V ' )
ausgezeichnete Qualität, nahrhaft und
leicht verdaulich für Kinder, sowie vor¬
züglich zu Klöschen, zum Panierenu. s. w.
geeignet, empfiehlt bestens

Fried. Pftommcr jr.

Die Jahresfeier der

Mnder-RettMpaiistalt
in Stammheim kann wegen schwerer Erkrankung der Hausmutter nicht ab¬
gehalten werden.

Tvttttevairzeige.
Tiefbetrübt geben wir Freunden und Bekannten

hiemit die schmerzliche Nachricht, daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Marie Saydl , Metzgermeisters Witwe,
heute früh nach kurzem, schwerem Leiden sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Calw , 30. Mai 1895.
Die trauernden Kinder.

"Die Beerdigung findet am Samstag,  nachmittags5 Uhr, vom
Gasthaus zum Engel  aus statt.

I

Aas AKtiellögÄ am Walkmühleweg
ist wieder eröffnet und wird unter Hinweis auf die an den Badhauschen an¬
geschlagene Badordnung zur Benützung empfohlen.

Z)ie Maöverwattung.

Im Gartenz. Badischen Hof in Calw:
HalionLl-Xvilrerle

der wirklichen Tiroler Iillerthaler Sänger
Veit Kstim unü lrl. flstlii

im Watiorrakkostüm,
am Pfingstsonntag , den 2 . Juni , nachmittag 3 und abends

8 Uhr (bei ungünstigem Wetter ini Saal),
am Pfingstmontag , de« 3 . Juni , nachmittags 3 Uhr,

(nur bei günstigem Wetter ).

Neubulach.

UUvtsUzttftrubevgttbe und
Lurpfehlttng.

Indem ich Freunde und Bekannte von dem Verkauf meiner Wirtschaft arr
Herrn Carl Schmidt aus Untertürkheim benachrichtige, danke ich für das mir
seit 23 Jahren zugewendete Vertrauen, mit der Bitte, dasselbe auch auf meinen
Nachfolger übertragen zu wollen.

I . Keultler z. Lamm.

Im Anschluß an Obiges halte ich mich einem geehrten Publikum von hier
und Umgebung ergebenst empfohlen.

Es wird mein Bestreben sein, durch gute Getränke, ausgezeichnete Küche
und beste Bedienung die Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben.

K . Schrniöt z. „Lamm",
früherz. „Linde"  in Untertürkheim.

8 si >« sssnnvn
von starkem Zink, mit und ohne Ofen.
in schönster Ausführung nach vorliegendem Musterbuch,

Kinder- und Sitzöadwanncn,
stets vorrätig, empfiehlt billigstLörlI'slänsx.

kardoliilerim Lvenarius,
bestes Holzanstrichöl, empfiehlt Eugen Arerß.

Hspksll
7 . Lraun,

kelsge , Vsvkpsppvn,
Isolinplsllen,

llolnremvnl , lloiLpstsslett,
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l
^?kbki>si>crsi>l>eri»izs-ui>8chmis
^ -,-rur̂ -' §«>di>MttMt.

2lller Ueberschuß den Versicherten.
Iahresüberschuß in ( 89g>: Mark 4 337042.

Verficherungsssand . 425 Mikioue « Mark.
Bankvermögen . N8 „ „

Darunter K^ trareservev . 18 „ „

gliedere Earifprämien. — Hohe Dividenden für die Uerllcherten.
— — Hünkigke Werkcherunas -Aedinguugen.

Der Rccheuschafisbericht für 1884 wird demnächst ansgegeben und ist
von jedem Versicherten auf Verlangen unentgeltlich von der Bank zu beziehen.

Zum weiteren Beitritt laden ein die Vertreter:
Lakw : Lehrer WILIIen ; sittenkeig : Kaufmann k̂ sul ksvlr ; Böblingen : Prokurist DK.
Müllen ; Egenhausen : lksllenlisek ; Kerrenberg : 6snl kellori ; Aagokd L . Lelimiil;
Weil d. Stadt : Msx Svliüningen ; WiNtbad : Lehrer kpplen ; Wildkerg : Lehrer 8k « invi ».

T e i n a ch.
Am Pfingstmontag findet bei mir

Tanzunkerhalkung
statt, wozu freundlichst einlade

Hafner z. gotd.
Beste Friedrichsthaler

Senlerrrinqe,
Sichel«.

Hol;- und Zinlrltüinpfe,
sowie

alle Sorten Haßeln
billigst bei

üu§ 6n DreÜL,
Eakw.

Klanlreurer
Portland-Cement.

Nächster Tage treffen neue Sendungen
in Althengstett ein und empfiehlt solchen
ob Bahnhol und Lager dort, sowie Gech-
ingen, Neubulach und hier

Stammheim . Carl Weist.

Beste getrocknete

Weinbeeren
zur Wein- und Mostbereitung empfiehlt
billigst

I>. H « r1 «»r».

I->. Sehware:
Spitzkraut und Wirsing , empfiehlt

llsllrolnio.

Den Grasertrag
von 3 Morgen (sog. Schloßwiesen) ver¬
kaufe in kleineren Parzellen billig, sowie
1 Morgen auf Älzenberger Markung.

Hammer , alt Löwenwirt.

Der Unterzeichnete verkauft seinen

Acker,
I '/ - Morgen am obern grünen Weg,
angeblümt mit Haber und blauem Klee,
am nächsten Mittwoch,  den 5. Juni,
bei Hrn . Bäcker Seeg  er.

Heinrich Hoch.

I». Mstnsim
und Corinthen

empfiehlt billigst
0 « o Sbilrvl.

Deutsches
Schweinefett,

bei 5 Pfd . S. 47 -A empfiehlt
I . Ar. Oesterlen.

Laufeit ; Sr«
Igegen alles Iilseium -Ungeftkfrr
1nur da- seil Jahren bewährteI

Madicalmittek:

Ikurmslin

» -> « -

INur in Gläsern, mit der Schutz-
Imarke «Kammerjäger -, zu
Ihaben zu 20 60 H. 1 Li, I
12 4 Dazu gehörige!
I Thurmelinspritzen. die einzig!
Ipraktischen, mit und ohne!
! Gummi zu 2S H oder S0 ^ j
IAlleiniger Fabrikantu.Erfinder̂
>A. Thurmayr  in Stuttgart,
s Zu haben in Latw bei Hark!
i Sakmann ; in Hompekscheuer
!bei I . Is. Sturm ; in Simmoz-
I Helm bei K. K. Ehmert; in
l Weikd. Stadt bei Lug . Kern;
i in Wikdörrg bei Ld. Vrauer; ^
>in Ikagold bei K. Lang.

Meudvttvll
sind eingetroffen in:

SLwtzHüLen
für Herren , Knaben und Mädchen,

per Stück von 50 an,
sowie in:

Decorierte Blumenvasen,
pr . Stück von 25 iZ an.

Böhmische Liqneur- und Wein-
Service,

dekorierte Kaffee-Service,
echt porreüan. Speise-Service,
dekorierte Waschgarnituren»

gepreßte Weingläser,
pr . Dutzend von ^ 1. 10 an,

div.Diergläser und Deckelkrllgle,
lackierte Blechwaren und

Lampen.
Haushaltungs- und

Mirtschaftsgegenstande
in Glas , Porzellan » Steingut,

Steingeschirr.
Große Auswahl in 5W .-Artikeln
bei

7 . I ' r . Oesterlen.

Au vermieten.
Bis Jakobi d. I . habe ich zwei in-

einandergehende freundliche Zimmer mit
Küche und Keller rc. zu vermieten, ebenso
im I . Stock ein gut möbliertes Zimmer
an einen Herrn.

Friedrich Schwämmle
z. Lamm.

Den Ertrag von 1 Morgen

ewigem Klee,
am oberen grünen Weg, hat zu verkaufen

Louis Schlotterbeck , Seiler.

Den Grasertrag
von 1 Morgen in der Sausteig verkauft

B . Harsch Witwe,
Hengstettergaffe.

Grunbach,
Oberarms Neuenbürg.

3 tüchtige

Zimmergesellen
finden dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Kleile , Zimmermstr.
Druck und Verlag der A. OelschlSg  er 'sche» Buchdruckerei in Calw. Verantwortlich: Paul Adolfs in

Bei der Lrsunscftwsigsr Aus¬
stellung (Mai 1895) wurde der

von üllolf fivililvn,  81uttgsrt,
mit der goldenen Medaille nebst
Diplom prämiert.

Niederlage bei Emil Georg«.

fertig und nach Maaß , in farbig und
schwarz » billigst bei

Lnlennisnn,
Biergasse.

I». Gußstahlsensen,
Neuenbürger u . Friedrichsthaler

Herkulcssensen,
echte Mailänder Wetzsteine»

ferner im Ausverkauf

Löwensensen,
empfiehlt billigst

Müllen
am Markt.

2 Mostpressen
mit eisernen Spindeln , und

1 Flanderpflug
mit Karren verkauft

Eugen Mhulerr,
Lederstr. 183.

Ewige « Klee ««»
Heugras,

noch stehend, verkauft
Frau Eppinger Witwe,

Badgasse.

Aas Keu- und Hehmb
gras

von 2 halben Morgen verkauft
Ednard Zahn in Hirsau.

Calmbach.
Verkaufe wegen Entbehrlichkeit einen

vollständigen
Schlosser- und Schmied-

Handwerkszeug
mit : Feuerung,

Blasebalg,
Feilbank,
Bohrmaschine,
Ambos,
mehrere Schraubstöcke,
Blechscheeren,
Hämmer,
ca. 30 Zangen u. dergl.

Sämtliches kann am Pfingstmon¬
tag  eingesehen und ein Kauf mit mir
abgeschlossen werden.
_Fr . Schanz . Schlosser.

Es wird für sofort oder bis Jakobi
ein gewandtes, geordnetes

Mädchen,
gesucht, das kochen kann und in den
Haushaltungsgeschäften erfahren ist.

Von wem, sagt die Red. ds . Bl.

Merklingen.

Lehrlings Gesuch.
Ein Sohn achtbarer Eltern , welcher

Lust hat , die Flaschnerei zu erlernen,
kann unter günstigen Bedingungen aus¬
genommen werden.

Johannes Härtter,
_ Flaschnerei und Herdgeschäst.
Calw. Hiezu 1 Beilage.
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